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Studienpläne für alle Fakultäten, sowie für die Lehramtsschule und Kan
didaten der Journalistik, ferner die Regiemeute für das theologische Seminar, 
für die juristischen Seminare (romanistisches, germanistisches, kriminalistisches 
Seminar, Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen, statistisches Seminar), 
für die Abteilung für Handel, Verkehr und Verwaltung, und für die Seminare 
der philosophischen Fakultät (historisches, philologisches, romanisches, eng
lisches, deutsches, philosophisches, kunsthistorisches, mathematisches, mathematisch
versicherungswissenschaftliches und theoretisch-physikalisches Seminar) können beim 
Hochschulverwalter und beim Pedell der Universität bezogen werden.

Den Angehörigen der Universität stehen folgende Bibliotheken zur Ver
fügung :

a. Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek). GeöffnetWerktags: 
die Ausleihe (mit Katalog) von 10—12, 2—4 Uhr, der Lesesaal (über 1000 Zeit
schriften und Handbibliothek)) von 9—12, 2—7, Samstags bis 5 Uhr.

Bei der Immatrikulation wird ein einmaliger Beitrag von 5 Fr. obligatorisch 
erhoben. Auskultanten zahlen einen Jahresbeitrag von 5 Fr.

b. Schweizerische Landesbibliothek. Enthält nur Helvetica. Benutzung 
für jedermann unentgeltlich. Lesezimmer geöffnet Werktags von 10—12, 2—7 Uhr. 
Ausleihe der Bücher von 10—12, 2—4 Uhr.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von 1072—12 und 1—4 Uhr, an 
den übrigen Tagen von 9—12 und 1—5 Uhr. Die Studierenden der Universität 
haben gegen Vorweisung ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Ver
günstigung bezieht sich jedoch nicht auf die veranstalteten Extra-Ausstellungen.

Das historische Museum (Kirchenfeld) ist geöffnet Dienstag und Samstag 
von 2—4 Uhr, Sonntag von 1072—12, 2—4 Uhr, für Studierende jederzeit gegen 
Vorweisung der Legitimationskarte.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist 
Dienstag und Samstag 3—5 Uhr und Sonntag von 107z—12 Uhr geöffnet, für 
Studierende jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.



Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
Winter-Semester 1916/17*

1. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT.
1. Erklärung der messianischen Stücke des Alten

Testaments. Dienstag, Donnerstag 10—11 
und in einer noch zu bestimmenden Stunde.

Prof. Marti.
2. Geschichte Israels II. Montag, Mittwoch, Frei

tag 10—11. Derselbe.
3. Die Papyri von Elephantine. 2-stündig. Derselbe.
4. AusgeicähUe Stücke aus Jeremia. Montag 5—7. Pd. Haller.
5. Allgemeine Religionsgeschichte I. Dienstag bis

Freitag 9—10. Prof. Steck.
6. Geschichte der Leidenswoche nach den vier

Evangelien. Montag, Dienstag 3—4. Derselbe.
7. Geschichte des Protestantischen Kirchenliedes.

Montag 9—10. Derselbe.
8. Lektüre und Erklärung der Apokalypse. Montag,

Donnerstag 4—5. Prof. Hadorn.

Anmerkung. Zu den mit * bezeichneten Vorlesungen können sich auch 
Auskultanten ohne weiteres eintragen, zu den übrigen nur mit Erlaubnis des 
betreffenden Dozenten.
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9. Kirchengeschichte des Zeitalters der Reformation 
und Gegenreformation. Montag bis Freitag
8—9. Prof. Hoffmann.

10. Kolloquium über Reformation und Gegenrefor
mation. Montag 3—4. Derselbe.

11. Christentum und Krieg, geschichtlich. Montag
4— 5. Derselbe.

12. Sekten und Freikirchen in der Schweiz. Montag
11—12. Prof. Hadorn.

13. Genf und die Theokratie Calvins. Donnerstag
5— 7. Prof. Bäliler.

14. Geschichte der alten Philosophie. Dienstag bis
Freitag 11—12. Prof. Lüdemann.

15. Dogmatik I. Dienstag bis Freitag 9—10. Derselbe.
16. Die Hauptsysteme der neuern Ethik. Dienstag,

Donnerstag 10—11. Prof. M. Lauterburg.
17. Liturgik (Lehre vom christlichen Gottesdienst).

Mittwoch, Freitag 10—11. Derselbe.
18. Grundriss der Pädagogik (für Studierende der

Theologie). Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
19. * Einführung in die Geschichte und den Stil des

a capella-Gesanges (mit Berücksichtigung 
seiner Beeinflussung durch das evangelische 
Kirchenlied). Mittwoch 2—4 (für Studierende 
aller Fakultäten). Lektor Graf.

20. Hebung im kirchlichen Orgelspiel (für Theologen).
2-stündig. Derselbe.

Seminar.
21. Uebungen zur Pentateuchfrage. Dienstag 5—7. Prof. Marti.
22. Erklärung der Jakobus- und Petrus-Briefe. Frei

tag 5—7. Prof. Steck.
23. Kirchengeschichtliche Uebungen: Quellen aus dem

Mittelalter. Mittwoch 4—6. Prof. Hoffmann.
24. Dogmatische Uebungen. Samstag 10—12. Prof. Lüdemann.
25. Homiletische und katechetische Uebungen. Sams

tag 8—10, Donnerstag 3—5. Prof. M. Lauterburg.
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2. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT.
26. Erklärung der Apostelgeschichte. Montag bis

Samstag 8—9. Prof. Herzog.
27. Erklärung der Gefangenschaftsbriefe. Montag

bis Donnerstag 9—10. Derselbe.
28. Patristische Lektüre. Dienstag 9—10. Derselbe.
29. Erklärung von Jesaja 1—39. Montag bis Mitt

woch 10—11. Prof. Kunz.
30. Die Apokryphen und Pseudepigraphen des A. T.

Montag, Donnerstag 11—12. Derselbe.
31. Hebräische Archceologie. 2-stündig. Derselbe.
32. Kasualreden (mit Uebungen). 2-stündig. Derselbe.
33. Buddhismus und Christentum. Dienstag 11—12. Derselbe.
34. Dogmengeschichte II. Dienstag bis Freitag 10—11. Prof. Gilg.
35. Dogmatik I. Dienstag bis Freitag 11—12. Derselbe.
36. Kirchengeschichte II. Donnerstag, Freitag 5—6,

Samstag 10—12. Prof. Woker.
Seminar.

37. Homiletische Uebungen. Samstag 9—10. Prof. Herzog.
38. AUtestamentliche Uebungen. l-stündig. Prof. Kunz.
39. Besprechuny pastoraler Zeitfragen, l-stündig. Derselbe.
40. Schleiermachers Glaubenslehre, Einleitung. Mon

tag 5—7. Prof. Gilg.
41. Kirchengeschichtliche Uebungen. Dienstag 5—7. Prof. Woker.

3. JURISTISCHE FAKULTÄT.
42. Römisches Privatrecht I (Allgemeiner Teil, Sachen-

und Obligationenrecht). Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 9—11. Prof. Lotinar.

43. Romanistisches Seminar: Pandektenpraktikum.
Samstag 9—11. Derselbe.

44. Deutsche Rechtsgeschichte. Montag bis Donners
tag 11—12. Prof. Ginür.

45. Germanistisches Seminar: Rechtsgeschichtliche
Uebungen. Freitag 11—12. Derselbe.

46. Schweiz. Gewerberecht (Haftpflicht-, Unfallver
sicherung-, Urheber-, Marken-, Patent- und
Musterrecht). Montag, Dienstag 9—10. Derselbe.
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47. Uebungen im Handels- u. Wechselrecht. Donners
tag 9—10. Prof. Gmür.

48. Kirchenrecht. Mittwoch, Freitag 10—11. Derselbe.
49. Schweizerisches Privatrecht: Allgemeiner Teil

und Personenrecht. Montag bis Donnerstag 
8—9. Prof. E. Huber.

50. Schweizerische Rechtsgeschichte. Dienstag, Don
nerstag 4 — 5. Derselbe.

51. Praktische Uebungen im schweizerischen Privat
recht. Freitag 4—6. Derselbe.

52. Inter temporales Privatrecht (nach dem Schluss
titel des Schweiz. ZGB), l-stündig. Pd. Mutzner.

53. Internationales Privatrecht (mit besonderer Be
rücksichtigung der Rechtsverhältnisse der 
Schweizer im Ausland und der Ausländer 
in der Schweiz). Montag, Dienstag 11—12. Derselbe.

54. Schweizerisches Grundbuchrecht. Samstag 8—10. Prof. Guhl.
55. Code civil Suisse: Droits réels. Lundi, mardi,

jeudi 2—4. Prof. Follotêtc.
56. Répétitions de droit civil: Droit Successioral.

Vendredi 2—4. Le même.
57. Il diritto di famiglia del C. C.S. 2 ore da fissarsi. Prof. Balli.
58. Filosofia del diritto 1 ora da fissarsi. Lo stesso.
59. Die Eisenbahnpolitik unserer Nachbarstaaten. Mitt

woch 6—8. Pd. Volmar.
60. Strafrecht. Montag bis Freitag 9—10. Prof. Tliormanu.
61. Zivilprozessrecht. Montag bis Freitag 10—11. Derselbe.
62. Strafrechtspraktikum im kriminalistischen Se

minar. Donnerstag 5—7. Derselbe.
63. Bernisches und eidgenössisches Strafprozessrecht :

Ausgewählte Kapitel. Donnerstag, Freitag 
2—3. Prof. W. Lauterburg.

64. Uebungen im bernischen Strafrecht und Straf
prozess. Montag, Mittwoch 2—3. Derselbe.

65. Ausgewählte Abschnitte aus dem Strafrecht. Don
nerstag 4—5 (unentgeltlich), Pd. Segesser vou Brunegg.

66. Verwaltungsrecht des Kantons Bern. Mittwoch
bis Freitag 11—12, Samstag 10—12. Prof. Blumenstein.

67. Schweizerisches Steuerrecht. Donnerstag, Freitag
7—8 abends. Derselbe.
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68. Praktikum im schweizerischen Schuldbetreibungs
recht. Mittwoch 6 — 8. Prof. Blumeiistein.

69. Zwüprozesspraktikum (Anwaltstechnische Ueb
ungen). Dienstag 7—8 abends. Derselbe.

70. Notariatsrechtliche Uebungen. Freitag 10—11. Derselbe.
71. Bundesstaatsrecht. Montag 3—5, Dienstag bis

Freitag 3—4. Prof. Burckliardt.
72. Einführung in die Rechtswissenschaft (Enzyklo

pädie). Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8—9. Derselbe.
73. Staatsrechtliche Uebungen. Samstag 9—11. Derselbe.
74. Grundzüge des Völkerrechts. Montag, Dienstag

5—6. Prof. Sieber.
75. Besprechung von Völkerrechts fällen. Mittwoch 5—6. Derselbe.
76. Vergleichendes Staatsrecht. Donnerstag, Freitag

5—6. Derselbe.
77. Bernische Rechtsgeschichte. 2-stündig. Prof. Geiser.
78. Rechtsgeschichtliche Uebungen an Hand prak

tischer Fälle. 2-stündig. Derselbe.
79. Markenrecht (allgemeines und internationales).

Dienstag 5—6. Prof. Rötlilisberger.
80. Unlauterer Wettbewerb (concurrence déloyale).

Freitag 5—6. Derselbe.
81. Les Unions internationales et la guerre mondiale.

Samedi 8—9. Le même.
82. ^Praktische Nationalökonomie (Volkswirtschafts

politik). Montag bis Freitag 2—3. Prof. Reichesberg.
83. ^'Geschichte der Nationalökonomie. Montag bis

Freitag 3—4. Derselbe.
84. *Die Schweizerische Volkswirtschaft in Zahlen.

Freitag 6—8. Derselbe.
85. * Volkswirtschaftliches Seminar (Fragen der theo

retischen Nationalökonomie und der Volks
wirtschaftspolitik , mit Vortragsübungen).
Montag 6—8 (unentgeltlich). Derselbe.

86. Allgemeine Volkswirtschaftslehre (Theoretische
Nationalökonomie). Dienstag 6—7, Mittwoch,
Donnerstag 5—7. Prof. Weyermann.

87. Allgemeine Verkehrstheorie und Verkehrspolitik.
Mittwoch, Donnerstag 11—12. Derselbe.



— 6 —

88. Handelswissenschaftliches Seminar. 14-tägig Frei
tag 10—12. Prof. Weyermann.

89. Schweizerische Wirtschaftskunde. Freitag 6—8.
Prof. Milliet.

90. Direkte Steuern der Kantone und des Bundes.
Dienstag 5—6, Mittwoch 6—7. Prof. Steiger.

91. Schweizerisches Verkehrswesen I: Geschichtliche
Entwicklung. Montag 5—6. Derselbe.

92. Repetitorium der Nationalökonomie. Dienstag
5— 6. Pd. Lifschitz.

93. Notenbankwesen und Notenbankpolitik. Dienstag
6— 7. Derselbe.

94. Einführung in die Nationalökonomie. Montag
6—7. Derselbe.

95. Nationalökonomische Uebungen. Samstag 10—12. Derselbe.
96. Einführung, in die Buchhaltungs- und Bilan

zierungstechnik. l-stündig. Lektor Fischer.
97. Buchhaltungstechnische Uebungen. l-stündig. Derselbe.
98. Ausgewählte Kapitel aus der kaufmännischen

Arithmetik. 2-stündig. Derselbe.
Anmerkung: Psychiatrische Gutachten s. Nr. 183. 

Gerichtliche Psychiatrie s. Nr. 184.

4. MEDIZINISCHE FAKULTÄT.
99. Systematische Anatomie I. Täglich 8—9. Prof. Strasser.

100. Topographische Anatomie: Kopf, Hals und
Extremitäten. Dienstag, Donnerstag, Freitag, 
abends 6—7. Derselbe.

101. Ausgewählle Kapitel der vergleichenden Anatomie
und Entwicklungsgeschichte. Montag 5—6. Derselbe.

102. Topographische Anatomie der Brust-, Bauch-
und Beckenorgane. Mittwoch, Donnerstag
5—6. Prof. Zimmermann.

103. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie, mit Demonstrationen. Dienstag, 
Freitag 2—4. Derselbe.

104. Repetitorium der Anatomie. Dienstag, Freitag
4—5. Derselbe.

105. Allgemeine Anthropologie. 2-stündig. Prof. Landau.

1016t. Präparierübungen. Täglich 8—12, 2—5 (in Ver
bindung mit Prof. Zimmermann). Prof. Strasser.
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106. Physiologie der Bewegung und Empfindung.
Täglich 9—10. Prof. Asher.

107. zur Physiologie des Stoffwechsels.
Montag, Mittwoch, Donnerstag 21//2—5. Derselbe.

108. Arbeiten im Laboratorium. Täglich. Derselbe.
109. Ausgewählte Kapitel der Ernährung. (Im An

schluss an die Sommervorlesung durch 
Herrn Pd. Abelin). Montag 6—7. Derselbe.

110. Repetitorium der Physiologie des Stoffwechsels.
(Durch den Assistenten Dr. Rohrer). Diens
tag, Freitag 5—6. Derselbe.

111. Physiologie der Drüsen mit innerer Sekretion.
Mittwoch 6—7. Pd. Eiger.

112. Elektrokardiographie: Theorie und Praktikum.
(Diagnostik der Herzfunktionen, Grundsätze 
der Elektrophysiologie). Für Studierende und 
Aerzte. Donnerstag 11—12. Derselbe.

113. Physiologische Chemie. Montag, Mittwoch, Frei
tag 2—3. Prof, Bürgi.

114. Arzneiverordnungslehre. Dienstag, Donnerstag
4—5. Derselbe.

115. Klinisch-chemischer Kurs. (Kurs in chemischer
Harnanalyse). Mittwoch 3 — 5. Derselbe.

116.. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- u. halbtägig. Derselbe.
117. Hygiene I und II. Dienstag, Donnerstag, Frei

tag 5—7. Prof. Kolle.
118. Kurs der hygienischen Untersuchungsmethoden.

Dienstag 3—5. Derselbe.
119. Arbeiten im Laboratorium für Vorgeschrittene

über hygienische und bakteriologische Themata. 
Täglich 9—12. 3—6. Derselbe.

120. Schulhygiene, l-stündig. Pd. Vaniiod.
121. Gerichtliche Medizin. Montag bis Freitag 4—5.

Prof. Howald.
122. Theoretikum und Unfallheilkunde. 1 —2-stündig. Derselbe.
123. Praktikum der gerichtlichen Medizin und Un

fallbegutachtung. 2—3-stündig. Derselbe.
124. Spezielle pathologische Anatomie. Montag, Diens

tag, Donnerstag, Freitag 11—1272. Prof. Wegelin.
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125. Sektionskurs mit Demonstrationen. Montag, Mitt
woch, Freitag 2—4. Prof. Wegelin. •

126. Kurs der pathologischen Histologie für Vor
gerücktere. Dienstag 2—4. Derselbe.

127. Ausgewähltes Kapitel aus der speziellen Pathologie.
l-stündig. Frl. Pd. Getzowa.

128. Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen Patho
logie. l-stündig. Dieselbe.

129. Medizinische Klinik und Poliklinik. Täglich
91/2—11. Prof. Sahli.

130. Spezielle Pathologie und Therapie. Mittwoch,
Samstag 11—121/2. Derselbe.

131. Physikalisch-diagnostischer Kurs (klinische Pro
pädeutik) für Anfänger und Vorgerücktere, 
durch klinische Assistenten. Derselbe.

132. Praktischer Kurs der Untersuchungsmethoden
des Nervensystems, einschliesslich Elektro
diagnostik und Elektrotherapie, durch klinische 
Assistenten. Derselbe.

133. Psychotherapie. Donnerstag 7—8. Prof. Dubois.
134. Histoire des névroses et de la psychothérapie.

l-stündig (öffentlich). Pd. Schnyder.
135. Repetitorium der innern Medizin. Freitag 5—7.

Pd. Deucher.
136. Spezielle Pathologie und Therapie. 1—2-stündig.

Pd. Kottmaiin.
137. Pathologische Physiologie. 1—2-stündig. Derselbe.
138. Theoretische und praktische Hydrotherapie.

l-stündig. Pd. Tsclileuoff.
139. Repetitorium der innern Medizin. l-stündig.

Mittwoch 7—8 abends (ev. nach Ueberein- 
kunft). Pd. Ryser.

140. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten.
Montag 3—5, Mittwoch 8—9J/2. Prof. Stooss.

141. Klinische Visite, l-stündig. Derselbe.
142. Pflege und Ernährung des gesunden Säuglings.

l-stündig. Pd. Döbeli.
143. Chirurgische Klinik und Poliklinik. Täglich

8—972. Prof. Kocher.
144. Narkose und Lokalanästhesie. 1—2-stündig.

Tit.-Prof. Dumont.
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145. Massage, Mechanotherapie mit praktischen Ue
bungen. l-stündig. Pd. Büeler.

146. Bestimmung der Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit
nach Verletzungen. — Unfallheilkunde.
l-stündig.  Derselbe.

147. Ausgewählte Kapitel der allgemeinen Medizin.
1— 2-stündig. Pd. Collon.

148. Kurs der Cystoskopie. 2-stündig. Pd. Wildbolz.
149. Chirurgie der Harnorgane, verbunden mit prak

tischen Uebungen. l-stündig. Derselbe.
150. Allgemeine Chirurgie. Mittwoch, Samstag 11—1272.

Tit.-Prof. Arnd.
151. Verbandkurs mit praktischen Uebungen. Mitt

woch 9—11. Derselbe.
152. Topographische Anatomie des lebenden Körpers.

2- stündig. Derselbe.
153. Chirurgische Poliklinik und propädeutische Klinik.

2-stündig. Pd. Kocher.
154. Chirurgischer Operationskurs, Repetitorium und

Examinatorium. Nach Vereinbarung. Derselbe.
155. Praktische Unfallmedizin. P/a-stündig. Pd. Steinmann.
156. Frakturen und Luxationen, l-stündig. Derselbe.
157. Repetitorium der speziellen Chirurgie. 2-stündig. Pd. Matti.
158. Operationskurs und Repetitorium. Dienstag,

Donnerstag 2—4. Derselbe.
159. Die Chirurgie der Notfälle. 2-stündig. Pd. Dumont.
160. Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poli

klinik. Tägl. 5—6x/4 (äusser Samstags). Prof. Guggisberg.
161. Gynäkologisch - propädeutischer Untersuchungs

kurs. Derselbe.
162. Geburtshilflicher Untersuchungskurs (gemeinsam

mit den Assistenten). Derselbe.
163. Operationskurs für Vorgerücktere (gemeinsam

mit den Assistenten). Derselbe.
164. Ausgewählte Abschnitte aus der Gynäkologie.

1- stündig. Pd. Conrad.
165. Theorie und Praxis der Strahlenbehandlung.

Dienstag 6—7. Pd. Steiger.
166. Repetitorium der Geburtshülfe und Gynäkologie.

2- stündig. Pd. v. Fellenberg.
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167. Kasuistische Besprechungen. (Geburtshülflich-
gynäkologisches Seminar), l-stündig. Pd. v. Fellenberg.

168. Ausgewählte Kapitel aus der Geburtshülfe und
Gynäkologie. 2-stündig. Pd. König.

169. Ophthalmolo gische Klinik. Montag, Dienstag,
Donnerstag 11—1. Prof. Siegrist.

170. Anomalien der Refraktion und Akkommodation.
Mittwoch 9V2 — IOV2. Derselbe.

171. Augenspiegelkurs für Anfänger. Mittwoch oder
Freitag 2—3. Derselbe.

172. Augenspiegelkurs für Vorgerückte. Freitag oder
Samstag 11—12. Derselbe.

173. Klinische Operationen mit Demonstrationen..
Mittwoch 101/2—12, Samstag 8—10. Derselbe.

174. Augenärztliche Untersuchungsmethoden. 2-stündig.
Pd. Hegg.

175. und Poliklinik der Krankheiten der
Ohren, der Nase und des Halses. Dienstag,
Donnerstag 2—4. Prof. Lüscher.

176. Kurs der Laryngoskopie, Rhinoskopie und Otos-
kopie mit praktischen Uebungen. Donnerstag
8—10 abends, oder nach Uebereinkunft. Derselbe.

177. Diagnostik und Therapie der Krankheiten der
Ohren mit praktischen Uebungen. l-stündig. Derselbe.

178. Einführung in die ärztliche Tätigkeit. Berufs-
und Standesfragen. l-stündig. Derselbe.

179. Ohrenheilkunde. 2-stündig. Pd. Ihitoit.
180. Ohrenheilkunde, l-stündig (öffentlich).

Tit.-Prof. Schönemann.
181. Psychiatrische Klinik. Samstag 2—5 (in der

Waldau). Prof. v. Speyr.
182. Spezielle Psychiatrie. Mittwoch 8—9x/2 (im

pathologischen Institute). Derselbe.
183. Auszcahl psychiatrischer Gutachten, l-stündig. Derselbe.
184. Gerichtliche Psychiatrie mit juristischer psychi

atrischer Klinik. 2-stündig. Pd. Fankliauser.
185. Klinik und Poliklinik der Haut- und Geschlechts

krankheiten. Dienstag 31/2—5, Mittwoch
9J/z—11, Mittwoch 1172 —12. Prof. Jadassohn.
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186. Pathologie und Therapie der gonorrhoischen
Erkrankungen mit praktischen Uebungen. 
2-stündig. Prof. Jadassolin.

187. Klinische Visite, l-stündig. Derselbe.
188. Ueber die therapeutische Anwendung der Licht

strahlen. 1—2-stündig. Pd. Schwenter.
189. Einführung in die Geschichte der Medizin (Fort

setzung). l-stündig (öffentlich). Pd. v. Rodt.
190. Pharmazeutische und toxikologische Chemie.

(Anorganischer Teil). Mittwoch bis Freitag 
5—7. Prof. Tschirch.

191. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Dro
gen, Nahrungs- und Genussmittel. Donners
tag, Samstag 9—11. Derselbe.

192. Ausgewählte Kapitel der Pharmakognosie. Mon
tag 6—7 (öffentlich). Derselbe.

193. Arbeiten im chemischen und mikroskopischen
Laboratorium des pharmazeutischen Institutes. 
Täglich 8—12, 2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.

194. Methoden der pharmazeutisch-praktischen Ana
lyse und gerichtlichen Chemie. 2-stündig.

Prof. Rosenthaler.
195. Pharmakochemisches Kolloquium, l-stündig. Derselbe.
196. Phytomikrochemisches Praktikum II. Donners

tag 11—12. Pd. Tunmami.
197. Toxikologisch-mikrochemischesPraktikum. Sams

tag 11—12. Derselbe.
198. Mikroskopische Diagnose off zineller Drogenpulver.

Montag 9—10. Derselbe.
199. Chemie und Morphologie der Pflanzenzelle. Mon

tag 10—11. _ Derselbe.
200. Krankheiten der Zähne II. l-stündig. Pd. Müller.
201. Ausgewählte Kapitel über die Prothesentherapie

bei Kiefer defekten, mit besonderer Berück
sichtigung der Kieferschussfraktur, l-stündig. Derselbe.

' 5. VETERINÄR-MEDIZINISCHE FAKULTÄT.
202. Systematische Anatomie. Montag bis Freitag

5—ö1/^. Prof. Rubelt



— 12 —

203. Topographische Anatomie. Montag bis Freitag
10—11. Prof. Rubeli.

204. Repetitorium der Anatomie. 2-stündig. Derselbe.
205. Präparierübungen. Montag bis Freitag 2—5. Derselbe. j
206. Repetitorium der mikroskopischen Anatomie mit

Uebungen im Diagnostizieren histologischer 
Präparate. 3-stündig. Pd. Bürgi.

207. Spezielle pathologische Anatomie. Täglich 8—9.
Prof. Hugueniii.

208. Kurs der pathologischen Histologie. Dienstag,
Freitag 2—4. Derselbe.

209. Sektions-Demonstrationskurs. Montag, Dienstag,
Donnerstag, Samstag 9—10. Derselbe.

210. Bakteriologische Uebungen. Ganz- und halbtägig. Derselbe.
211. Pathologisch-histologische Uebungen. Ganz- und

halbtägig. Derselbe.
212. Veterinär-chirurgische Klinik. Täglich 10—12.

Prof. Schwendimami.
213. Veterinär Chirurgie (spezieller Teil). Montag,

Dienstag, Samstag 9—10, Donnerstag 9—10, 
5—6. Derselbe.

214. Operationsübungen. Montag, Donnerstag lx/2—4. Derselbe.
215. Theorie des Hufbeschlages und Hufkrankheiten.

Montag, Dienstag, Freitag 5—6. Derselbe.
216. Klinische Operationen. Täglich. Derselbe.
217. Veterinär-medizinische Klinik. Täglich 10—12. Prof. Nöyer.
218. Spezielle Pathologie und Therapie. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Derselbe.
219. Klinische Untersuchungsmethoden. Montag bis

Donnerstag 8—9. Derselbe.
220. Allgemeine Therapie. Freitag, Samstag 8—9. Derselbe.
221. Ambulatorische Klinik. Täglich 2—7. Prof. Hess.
222. Seuchenlehre und, Veterinärpolizei. Montag,

Mittwoch, Freitag 8—9. Derselbe.
223. Ausgewählte Kapitel aus- der Bujatrik. Mittwoch,

Freitag 9—10. Derselbe.
224. Einführung in die Viehversicherung. Donnerstag i

8—9. Derselbe.
225. Spezielle Zootechnik. Mittwoch bis Freitag 4—5,

Samstag 8—9. Prof. Duerst.

: ’ . • ■ ■ ■

. . I
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226. Hygiene II. Mittwoch bis Freitag 5—6. Prof. Duerst.
227. Beurteilung des Rindes. Samstag 2—4. Derselbe.
228. Repetitorium der zootechnischen Fächer. 1—2-

stündig. Derselbe.
229. Praktikum für Vorgerückte. Täglich 8—12,2—6. Derselbe.
230. Fleischschau I. 2-stündig. Lektor Buri.
231. Milchprüfungskurs. Nach Neujahr. Mittwoch

2—5 im Laboratorium der Molkereischule 
Rütti-Zollikofen. Lektor Peter.

6. PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT.
I. Abteilung.

232. '^Einführung in die Psychologie (Grundbegriffe
und Grundprobleme). Dienstag, Mittwoch 
10—11. Prof. Herbertz. •

233. ^Geschichte der Philosophie des 19. Jahrhunderts I
(einschliesslich Kant). Montag, Donnerstag
9—10. Derselbe.

234. * Naturphilosophie II (Prinzipienlehre der or
ganischen Naturwissenschaften). 2-stündig. Derselbe.

235. Philosophisches Seminar:
a) Uebungen über Leibniz' Philosophie. Mitt

woch 6—8. Derselbe.
b) Grenzprobleme der Logik und Mathematik

(Einführung in die Mengenlehre). Diens
tag, Mittwoch 9—10. Derselbe.

236. ^Grundfragen der Ethik. Dienstag, Mittwoch
6—7. Prof. Häberlin.

237. ^Psychologie der Moral und der Sitte. Montag
6—8. Derselbe.

238. Psychologisches Seminar, im Anschluss an die
moral-psychologische Vorlesung. Montag 3—5. Derselbe.

239. ^Psychologie einiger Kinderfehler. Donnerstag
6—7. Derselbe.

240. * Systematische Pädagogik II (Methodenfragen).
Mittwoch, Donnerstag 7—8 abends. Derselbe.

241. Systematisch-pädagogische Uebungen, im An
schluss an die pädagogische Vorlesung. 
Dienstag 7—8 abends. Derselbe.

- ___________ —
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242. * Geschichte der Philosophie von Aristoteles bis
Descartes. Montag, Freitag 5—6. Frl. Prof. Tumarkin.

243. Plato und Schopenhauer. Mittwoch 5—6. Dieselbe.
244. Philosophisches Seminar: Plato. Dienstag 4—6. Dieselbe. .
245. ^Leçons de Psychologie appliquée à VEducation.

Mercredi 11—12. Pd. Leclère.
246. * L’Evolution de la Morale et la Morale de VEvo

lution. Mercredi 3—4 (public et gratis). Le même.
247. Einführung in die Grundprobleme der Wissen

schaftstheorie. l-stündig. Pd. Sgauziui.
248. Das philosophische System Eduard von Rart-

mann's. l-stündig. Derselbe.
249. Sprachpsychologie und Sprachphilosophie. 1-std. Derselbe.
250. Sanskrit für Anfänger. 2-stündig. Prof. Müller-Hess.
251. Sanskrit für Vorgerückte. Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
252. Geschichte Israels II. Montag, Mittwoch, Freitag

10—11. Prof. Marti.
253. Arabisch III. Lektüre von Koran und Dichtungen.

2-stündig. Derselbe.
254. Einführung in die syrische Sprache. 2-stündig. Derselbe.
255. Semitisches Seminar: Die Papyri von Elephantine.

2-stündig. Derselbe.
256. Römische Epigraphik mit besonderer Berück

sichtigung der römischen Inschriften der 
Schweiz (für Philologen und Historiker). 
Dienstag bis Donnerstag 8—9. Prof. Schulthess.

257. Lehrübungen in den alten Sprachen am Stadt.
Gymnasium. 2-stündig. Derselbe.

258. Philologisch - pädagogisches Seminar: Aineias
Taktikos. Donnerstag 5—7. Derselbe.

259. Philologisch-pädagogisches Seminar: Lateinische
Stilübungen. Dienstag 9—10. Derselbe.

260. ^Lektüre eines lateinischen Schriftstellers. 2-std. Derselbe. .
261. Griechische Laut- und Formenlehre. Dienstag

10—11, Mittwoch bis Freitag 9—10. Prof. Hävers.
262. Uebungen zur griechischen und lateinischen

Syntax. Mittwoch, Donnerstag 10—11, Frei- ji
tag 8—9. Derselbe.

263. Philologisch-pädagogisches Seminar : Cato de agri
cultura. Dienstag 5—7. Derselbe.
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264. Kursorische Lektüre eines griechischen Schrift
stellers. 2-stündig. Prof. Hävers.

' 264 a. ^Geschichte der deutschen Literatur vom 13. bis
zu Ende des 17. Jahrhunderts. Dienstag, Mitt
woch, Donnerstag 8—9. Prof. Vetter.

264b. * Wiederholungskurs der altern deutschen Lite
raturgeschichte und der deutschen Grammatik, 
mit Lehr Übung en. Dienstag, Donnerstag 9—10. Derselbe.

246 c. Angelsächsisch (Kluges Lesebuch und Beowult).
Dienstag, Donnerstag 4—5. Derselbe.

264d. ^Germanische Mythologie. 2-stündig. Derselbe.
264e. Deutsches Seminar, Altdeutsche Abteilung:- Alt

niederdeutsch (Heliand u. a.); Uebungen und
Arbeiten (unentgeltlich). Derselbe.

265. '^'Geschichte der mittelhochdeutschen Literatur I:
Das XII. Jahrhundert. 2-stündig. Prof. Singer.

266. Historische Syntax. 2-stündig. Derselbe.
267. * Geschichte der deutschen Sprache. Mittwoch 6—8 Derselbe.
268. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerückte.

2-stündig. Derselbe.
269. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Braune’'s

ahd. Lesebuch. 2-stündig (unentgeltlich). Derselbe.
270. *Lessing und seine Zeit. Montag, Freitag 6—7. Prof. Mayne.
271. * Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr

hundert, von Schillers Tod bis auf Gottfried 
Keller. Montag, Dienstag, Mittwoch 11—12. Derselbe.

272. Deutsches Seminar, neuere Abteilung: Lessings
„Hamburgische Dramaturgie“. Dienstag 6—8 
(unentgeltlich). Derselbe.

273. * Deutsches Proseminar: Repetitorium über die
deutsche Literatur des 18. und 19. Jahrhunderts
mit ausgewählter Lektüre. Mittwoch 2—4. Derselbe.

274. ^Geschichte der schiveizerdeutschen Mundart
dichtung. 2-stündig. Prof. v. Greyerz.

275. * Albrecht Hallers Gedichte, l-stündig. ■ Derselbe.
276. * Deutsche Wortkunde (Bedeutungs- und Ab

stammungslehre). Mit besonderer Berück
sichtigung des Mittelschulunterrichts. 2-std. Derselbe.

277. *Nachgoethische Lyrik (von Hölderlin bis zu
Stefan George). Freitag, Samstag 11—12. Pd. Fränkel.

278. Uebungen (werden später angekündigt). Derselbe.
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279. * Shakespeare’ s dramatische Werke. Montag,
Freitag 6—7. Prof. Müller-Hess.

280. ^Historische Grammatik der englischen Sprache.
(Schluss). Dienstag 5—6. Derselbe.

281. Englisches Seminar: a) Altenglische Uebungen
nach Morris %md Skeat. Montag, Freitag 
5—6. Derselbe.

b) * Neuenglische Uebungen. Samstag 11—12 (un- «
entgeltlich). Derselbe.

282. Erweiterung und Abschluss der englischen For
menlehre; Beginn der Syntax. (Abteilung A.) 
Donnerstag 11—12. Tit.-Prof. Kiüizler.

288. Lektüre und Erklärung leichterer englischer Prosa. 
(Abteilung A.) Samstag 10—12. Derselbe.

• 284. Neuenglische Syntax mit Uebungen im Ueber-
setzen ins Englische. (Abteilung B.) Montag 
10—11. Derselbe.

285. Kursorische Lektüre, Diktat und englische Kon
versation. (Abteilung B.) Montag 11—12. Derselbe.

286. Reading and Interpretation of English Classics,
including Shakespeare. Freitag 11—12. Derselbe.

287. Outlines of the History of English Literature
since Shakespeare. Mittwoch, Freitag 8—9. Derselbe.

288. * Geschichte der italienischen Literatur : 19. Jahr
hundert. Dienstag, Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.

289. * Italienische Lektüre: Leopar di. Samstag 10—11. Derselbe.
290. Historische Grammatik des Italienischen I. Mitt

woch, Freitag 10—11. Derselbe.
291. Altfranzösische Lektüre. Freitag 5—7. Derselbe.
292. Romanisches Seminar: Altitalienische Uebungen.

Mittwoch 3—5, Derselbe.
293. Histoire de la littérature française moderne:

le XVIIe siècle. Mercredi, vendredi 5—6.
Prof, de Keynold.

294. La tragédie de Racine. Mardi, jeudi 9—10. > Le même.
295. Explication de textes français modernes : Boileau,

le IVe chant de l’Art poétique, l’Epître au 
roi, le Lutrin; fables choisies de La Fontaine. 
Lundi 9—10, mercredi 10—11. Le même.
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296. Séminaire de français moderne: Exercices
d'histoire littéraire. Samedi 10—12. Prof, de Reynold.

297. Actualités littéraires: l’évolution des lettres
romandes à partir de 1900. Mardi 5—6. Le même.

298. Formenlehre der italienischen Sprache mit
Uebungen (Fortsetzung). Freitag 6—8.

Tit.-Prof. Niggli.
299. Italienische Syntax mit Uebungen. Mittwoch

3—4. Derselbe.
300. Italienische Lektüre: Racconti e bozzetti di

M. Serao. Mittwoch 5—6. Derselbe.
301. Prosatori del Cinquecento. 2-stündig. Derselbe.
302. ^Allgemeine Geschichte des Altertums. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.
303. * Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit vom

Beginn der französischen Revolution bis zur 
Restauration. Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 4—5. Derselbe.

304. Historisches Seminar: a) Abteilung für Quellen
kunde und Arbeiten nach den Quellen. Montag 
von 7 Uhr abends an. Derselbe.

305. b) Repetitorium der allgemeinen Geschichte. Mitt
woch von 7 Uhr abends an. Derselbe.

306. *Die Feldzüye auf dem Balkan 1876—1916.
Dienstag 6—7. Pd. Feldmann.

307. * Schweizer geschickte von 1474—1648. Montag,
Dienstag 5—6. Prof. Tobler.

308. *Schweizergeschichte von 1803—1848. Mitt
woch, Donnerstag 5—6. Derselbe.

309. ^Quellenkunde der Schweizergeschichte (Forts.).
Freitag 8—10. Derselbe.

310. Schiceizergeschichtliches Seminar. Samstag 9—11. Derselbe.
311. Altertümer des Historischen Museums. 2-stündig.

Prof. v. Mülinen.
312. *Bernische Geschichte I. Montag 6—7. Pd. Feller.
313. * Chronologie. 2-stündig. Prof. Türler.
314. * Urkundenlesen. 2-stündig. Derselbe.
315. ^Geschichte der nordischen Malerei in Deutsch

land und den Niederlanden von Jan van 
Eyck bis zum Beginn der Romantik. Mon
tag, Donnerstag 5—6. Prof. Weese.

___________ i
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316. ^Geschichte der nordischen Architektur und
Plastik vom ausgehenden Mittelalter bis zum 
Ausgange des 18. Jahrhunderts. Dienstag, 
Freitag 5—6. Prof. Weese.

317. * Seminar. Im Anschluss an die Vorlesungen.
Mittwoch 5—672. Derselbe.

318. * Repetitorium. Freitag lCP/s—12. Derselbe.
319. Harmonielehre (für Anfänger). 2-stündig. Pd Kurth.
320. Die Entwicklung der klassischen Musikformen

von Haydn bis Beethoven. 2-stündig. Derselbe.
321. ^Studien zu Joh. Seb. Bach. (Mit besonderer Be

rücksichtigung der Klavierwerke). 2-stündig. Pd. Kurth.
322. *Collegium musicum (gemeinsame Ausführung

und Besprechung von älteren Chor- und 
Kammermusikwerken). 2-stündig (öffentlich 
und unentgeltlich). Derselbe.

II. Abteilung.
323. Kugelfunktionen I, mit Repetitorium. Montag

8—10, Dienstag 8—9. Prof. Graf.
324. Bessel’sche Funktionen I, mit Repetitorium. Diens

tag 9—10, Mittwoch 8—10. Derselbe.
325. Integralrechnung mit Repetitorium. Dienstag 2—4,

Donnerstag 11—12 (eventuell *Differential- 
und Integralrechnung, 3-stündig). Derselbe.

326. * Funktionentheorie 1. 2-stündig. Derselbe.
327. Differentialgleichungen II. 2-stündig. Derselbe.
328. ^Renten- und Versicherungsrechnung II. 2-std. Derselbe.
329. Mathematisches Seminar, in Verbindung mit

Prof. Huber. Dienstag 5 —672. Derselbe.
330. Sphärische Astronomie 1. Dienstag, Donnerstag

5—6. Prof. G. Huber.
331. Analytische Geometrie der hohem ebenen Kurven.

Dienstag, Mittwoch, Freitag 11—12. Derselbe.
332. Theorie und Anwendung der elliptischen Integrale.

. Montag 11—12, Mittwoch 10—11. Derselbe.
333. Theorie und Anwendung der Determinanten.

Donnerstag 4—5. Derselbe.
334. Mathematisches Seminar (geometrische Richtung)

, gemeinschaftlich mit Prof. Graf. Freitag
10—11. Derselbe.
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335. * Algebraische Analysis II. Montag, Donnerstag
3—4. Prof. Ott.

336. Sphärische Trigonometrie mit Anwendungen.
Montag, Donnerstag 4 — 5. Derselbe.

337. ^Integralrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Derselbe.
338. * Analytische Geometrie II. Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
339. Darstellende Geometrie. Kurven, Strahlenflächen,

reguläre Polyeder. Montag 2—3, Mittwoch 
3—4. Derselbe.

340. Darstellende Geometrie. Uebungen und Repeti
torium. Mittwoch, Samstag 8—9. Pröf. Benteli.

341. Praktische Geometrie I. Dienstag 4—5. Derselbe.
342. Wissenschaftliches Rechnen II. l-stündig. Pd. Mauderli.
343. Uebungen dazu, nach Vereinbarung. Derselbe.
344. Astronomische Phänomenologie. 2-stündig. Derselbe.
345. Zentralprojektion. 2-stündig. Prof. Crelier.
346. Geometrie der Bewegung I. 2-stündig. Derselbe.
347. Elemente der Zahlentheorie. 2-stündig. Pd. Berliner.
348. Mathematische Grundlagen der Witwen- und

Waisenkassen. 1—2-stündig. Prof. Moser.
349. Ausgewähtte Kapitel der Versicherungslehre.

2-stündig. Derselbe.
350. Das Makeham’sehe Gesetz und die Zahl e. 1-std. Derselbe.
351. Mathematisch-versicherungswissenschaftliches Se

minar. 1—2-stündig. Derselbe.
352. Politische Arithmetik. 2-stündig. Pd. Bohren.
353. Wahrscheinlichkeitsrechnung. 2-stündig. Derselbe.
354. *Experimental-Physik II (Magnetismus, Elektri

zität, Wärme). Täglich 10—11. Prof. Forster.
355. * Theoretische Optik. Montag 5—6 (öffentlich). Derselbe.
356. Repetitorium der Physik. 2-stündig. Derselbe.
357. Physikalisches Praktikum. Samstag 2—6. Derselbe.
358. Physikalisches Praktikum für Lehramtskandi

daten. Donnerstag 2—6. Derselbe.
359. Praktikum für wissenschaftliche Photographie

(nur Vorgerückte). 2-stündig. Derselbe.
360. Elektromagnetische Lichttheorie. 3-stündig. Prof. Gruner.
361. Einleitung in die theoretische Physik, l-stündig. Derselbe.
362. Molekulare Wärmetheorie. 2-stündig. Derselbe.

.
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363. Seminar für theoretische Physik. Nach Verein
barung. Prof. Gruner.

364. Theorie der Wechselströme. Dienstag 6—7. Pd. Blattner.
365. ^Dynamik der festen Körper. 2-stündig. Pd. Luterbacher.
366. Allgemeine und anorganische Experimentalchemie.

Montag bis Samstag 11 — 12. Prof. Kohlschütter.
367. Anorganisch - chemisches Praktikum. Täglich

8—12, 2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.
368. Chemisches Praktikum für Mediziner. Montag,

Donnerstag 2—6. Prof. Kohlschütter.
369. Einführung in die Elektrochemie. Mittwoch

6—7, Freitag 5—6. Prof. Ephraim.
370. Repetitorium der anorganischen Chemie, für Che

miker. 2-stündig. Derselbe.
371. Elektrochemisches Praktikum. Samstag 8—12. Derselbe.
372. Repetitorium der anorganischen Chemie für Medi

ziner und Lehramtskandidaten. l-stündig. Tit.-Prof. Mai.
373. Organische Chemie II. Montag bis Freitag 2—3. Prof. Tainbor.
374. Repetitorium der organischen Chemie I. Mittwoch

5—6. Derselbe.
375. Organisch-chemisches Praktikum. Täglich 8—12,

2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.
376. Aröezfen im Laboratorium für physikalisch

chemische Biologie. Ganz- oder halbtägig. Frl. Pd.Woker.
377. Vebungen im Nachweis und in der Bestimmung

von Fermentin. 2-stündig. Dieselbe.
378. Kurs für die Untersuchung von Körperflüssig

keiten (Harn, Blut, Milch, Magensaft). 4-std. Dieselbe.
379. Fermentin und Fermentmodelle, l-stündig. Dieselbe.
380. Physikalisch-chemische Biologie. 2-stündig. Dieselbe.
381. Die Katalysatoren der Technik II. l-stündig. Dieselbe.
382. Chemie der Fette und Lipoide, l-stündig. Pd. Abelin.
383. Chemie der Nahrungs- und Genussmittel I.

2-stündig. Prof.'Schaffer.
384. Chemische Technologie der Lebensmittelgewerbe.

Nach Vereinbarung. Derselbe.
385. * Botanik I (Allgemeine Botanik und Kryptogamen).

Täglich 8—9. Prof. Fischer.
386. ^Vergleichende Morphologie der Kryptogamen

III: Moose und Pteridophyten. Montag, Mitt
woch, Donnerstag 5—6. Derselbe.
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387. Repetitorium der Botanik. Freitag 5—6. Prof. Fischer.
388. Referierabend für neuere botanische Literatur.

Freitag 8 abends (unentgeltlich). Derselbe.
389. Mikroskopischer Kurs für Anfänger I (Allge

meine Pflanzenanatomie und Kryptogamen). 
Gemeinschaftlich mit Pd. Rytz. Freitag oder 
Samstag 2—4. Derselbe.

390. Arbeiten im botanischen Institut. Vollpraktikum
täglich (äusser Samstag nachmittag) 8—12, 
2—6. Halbpraktikum an festzustellenden 
Vormittagen Derselbe.

391. * Pflanzengeographie von Europa, l-stündig. Pd. Rytz.
392. * Pflanzengeographie der aussereuropäischen

Erdteile, l-stündig. Derselbe.
393. Zoologie: a) Allgemeine Zoologie, b) Systema

tische Zoologie der Wirbellosen. Montag bis 
Samstag 9—10. Prof. Studer.

394. Ausgewählte Kapitel aus der Zoologie und ver
gleichenden Anatomie. Dienstag, Freitag 
6—7. Derselbe.

395. Zoologische Uebungen für Anfänger. Gemein
schaftlich mit Pd. Baumann. Dienstag 2 72—5. Derselbe.

396. Zoologische Arbeiten im Laboratorium für Vor
gerückte. Halbpraktikum vormittags, Voll
praktikum täglich (äusser Samstag nach
mittag) 9—12, 2—6. Derselbe.

397. Ausgewählte Kapitel aus der Bionomie und
Biologie der Tiere. Das Wichtigste aus der 
neueren Vererbungslehre. Samstag 11—12.

Prof. Göldi.
398. Arthropoden. Allgemeine Systematik der]

Tracheaten. Samstag 10—11. ns „ ,,gDerselbe399. * Fauna derSchiceiz: Wirbellose. (Forts.). | i 3
Samstag 10—11 (öffentl. und unentgeltl.) =1

400. Tiergeographie. Allgemeine Einteilung in
Faunengebiete. Verbreitung der niederen 
Wirbeltiere. Montag 4—5. Derselbe.

401. *Die Fauna der Binnengewässer II: Faunistische
Verhältnisse des freien Wassers und des 
Grundes. 2-stündig. Pd. Baumann.

402. * Bestimmungskurs verbunden mit Referier
übungen aus dem Gebiete der Wirbellosen. 
An einem Nachmittag oder Abend. Derselbe.

_ ______ __________ _______ -
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403. ^Parasitische Protozoen und ihre Bedeutung als
Krankheitserreger, l-stündig. Pd. Baumann.

404. *Die ältesten Spuren des Menschengeschlechtes.
l-stündig. Pd. Schwerz.

405. Petrographie I. Dienstag, Donnerstag 6—7. Prof. Hugi.
406. Kristalloptik II. Montag 6—7. Derselbe.
407. * Vulkanismus II. Freitag 6—7. Derselbe.
408. Mineralogisch-petrographisches Praktikum. Halb

praktikum Mittwoch 2—5, Vollpraktikum 
täglich 8—12, 2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.

409. Mikroskopisch-petrographischesPraktikumAAaVo-
tägig. Für Vorgerücktere nach Vereinbarung. Derselbe.

410. Mineralogisch-geologischer Referierabend, ge
meinschaftlich mit Prof. Arbenz. Mittwoch 
abends 8 (unentgeltlich). Derselbe.

411. * Allgemeine Geologie. Dienstag 2—3, Mittwoch
6—7, Donnerstag 5—6. Prof. Arbenz.

412. Einführung in die Paläontologie der Wirbellosen.
(Leitfossilien). l-stündig. Derselbe.

413. Geologie der Mittelmeerländer, l-stündig. Derselbe.
414. Geologisches Praktikum. Mittwoch 2—5; 6-std.

nach Vereinbarung. Vollpraktikum täglich. Derselbe.
415. Geologische Exkursionen. Samstag nachmittag

im November und März nach Vereinbarung. Derselbe.
416. * Allgemeine Geographie II: Anthropogeographie.

Mittwoch 4—5. Prof. Walser.
417. ^Geographie der Schweiz. ~M.ontag, Dienstag 1—3. Derselbe.
418. * Länderkunde von Europa. Donnerstag 2—3,

Freitag 2—3, 5—6. Derselbe.
419. Geographische Hebungen mit gelegentlichen Ex

kursionen : a) Praktikum, b) Kolloquium. Ab
wechselnd Mittwoch 5—7. Derselbe.

420. ^Einführung in die Wirtschaftsgeographie I.
Donnerstag 6—7. Derselbe.

421. Repetitorium der Geographie. Dienstag 3—4. Derselbe.
422. Ausgewählte Kapitel aus der Morphologie des

Landes. Dienstag 6—7. Pd. Nussbaum.
423. *Die Kultur des Islams in Vorderasien und Nord

afrika. Dienstag, Donnerstag 5—6. Pd. Zeller.
424. * Völkerkunde von Australien und Ozeanien.

Donnerstag 6—7. Derselbe.
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Lehramtsschule.
I. 2.

425. Einführung in die Pädagogik. Dienstag, Freitag
4—5. Schuldirektor Balsiger.

426. Systematische Pädagogik auf psychologischer
Grundlagen. Dienstag,Mittwoch7—8abends.

Prof. Häberlin.
427. Systematisch-pädagogisches Seminar, im Anschluss

an die Vorlesung. Donnerstag 7—8 abends. Derselbe.
428. Geschichte der deutschen Literatur vom 13. bis

zu Ende des 17. Jahrhunderts. Dienstag bis 
Donnerstag 8—9. Prof. Vetter.

429. Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen. Don
nerstag 9—10. Prof. v. Greyerz.

430. Grammaire française et exercices. Mardi, jeudi,
vendredi 8—9. Dr. de Boche.

431. Explication d'auteurs français. Lundi 9—10. Prof.deReynold.
432. Histoire de la littérature française au 17e siècle.

Mercredi, vendredi 9—10. Le même.
433. Abteilung A: Englische Grammatik (Fortsetzung).

Donnerstag 11—12. Tit.-Prof. Künzler.
434. Lektüre und Erklärung leichterer englischer

Schriftsteller. Samstag 10—12. Derselbe.
435. Abteilung B: Vorgerückte. Englische Syntax mit

Uebungen im Uebersetzen ins Englische. Mon
tag 10—11. Derselbe.

436. Abteilung B: Vorgerückte. Kursorische Lektüre,
Diktat und englische Konversation. Dienstag 
10—12. Derselbe.

437. Formenlehre der italienischen Sprache mit Ueb
ungen (Fortsetzung). Freitag 6 — 8. Tit.-Prof. Niggli.

438. Italienische Syntax mit Uebungen. Mittwoch 3—4. Derselbe.
439. Lektüre: Racconti e bozzetti di M. Serao. Mitt

woch 5—6. Derselbe.
440. Allgemeine Geschichte' des Altertums. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.
441. Schweiz  er geschickte 1474—1648. Montag, Diens

tag 5—6. Prof. Tobler.
442. Allgemeine Erdkunde II: Geographie des Men

schen. Montag, Dienstag 2—3. Prof. Walser.
443. Geographie der Schweiz. Mittwoch 4—5. Derselbe.

_______________________________ J



1

— 24 —

444. Knabenlurnen, 7. Turnjahr. Donnerstag 6—7.
Turnlehrer Widmer.

445. Mädchenturnen, 7. Turnjahr. Montag 6—7. Derselbe.

I. 4.
446. Allgemeine Gesundheitslehre, Schul- und Unter

richtshygiene. Montag, Dienstag 5—6. Pd. Vannod.
447. Methotik des Sekundär Schulunterrichts. Montag,

Donnerstag 6—7. Schuldirektor Balsiger.
448. Lehrübungen in Schulklassen. Individuell. Derselbe.
449. Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr

hundert (von Schiller’s Tod bis auf Gottfried
Keller). Montag bis Mittwoch 11—12. Prof. Mayne.

450. Repetitorium der älteren deutschen Literatur
geschichte und der deutschen Grammatik, mit 
Uebungen im Lesen und Erklären. Dienstag, 
Donnerstag 9—10. Prof. Vetter.

451. Grammaire française et exercices. Mardi, Mer
credi 8—9, vendredi 10—11. Dr. de Boche.

452. Histoire de la littérature française au 19e siècle.
Samedi 8—10. Prof, de Reynold.

453. Outlines of the History of English Literature since
Shakespeare. (In English). Mittwoch, Freitag 
8—9. Tit.-Prof. Künzler.

454. Reading and Interpretation of English Classics,
including Shakespeare. Freitag 11—12 Derselbe.

455. Geschichte der italienischen Literatur: 19. Jahr
hundert. Dienstag, Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.

456. Italienische Lektüre: Leopardi. Samstag 10—11. Derselbe.
457. Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit vom

Beginn der französischen Revolution bis zur 
Restauration, Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 4—5. Prof. Woker.

458. Repetitorium der allgemeinen Geschichte. Mitt
woch 7—81/2 abends. • Derselbe.

459. Schweizergeschichte von 1803—1848. Mittwoch,
Donnerstag 5—6. Prof. Tobler.

460. Repetitorium der Schweizergeschichte. Samstag
11—12. Derselbe.

461. Geographie von Europa. Donnerstag 2—3, Frei
tag 2—3, 5—6. Prof. Walser.
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462. Repetitorium der Geographie. Dienstag 3—4. Prof. Walser.
463. Knabenturnen, 9. Turnjahr. Freitag 6—7.

Turnlehrer Widmer.
464. Mädchenturnen, 9. Turnjahr. Dienstag 6--7. Derselbe.

II. 2.

465. Einführung in die Pädagogik (siehe 1. 2).
Schuldirektor Balsiger.

466. Pädagogik (siehe I. 2). Prof. Häberlin.
467. Lektüre deutscher Schriftsteller des 19. Jahr

hunderts. Mittwoch, Freitag 2—3. Prof. v. Greyerz.
468. Algebraische Analysis II. Montag, Donnerstag

3—4. Prof. Ott.
469. Sphärische Trigonometrie mit Anwendungen.

Montag, Donnerstag 4—5. Derselbe.
470. Mathematische Uebungen. Mittwoch 11—12. Derselbe.
471. Darstellende Geometrie: Kurven, Strahlenflächen,

reguläre Polyeder. Mittwoch 3—4, Donnerstag 
2—3. Prof. Benteli.

472. Praktische Geometrie I. Dienstag 4—5. Derselbe.
473. Experimentalphysik II (Magnetismus, Elektri

zität, Wärme). Täglich 10—11. Prof. Forster.
474. Allgemeine und anorganische Experimentalchemie.

Täglich 11—12. Prof. Kohlschütter.
475. Botanik 1 (Allgemeine Botanik, Kryptogamen).

Täglich 8—9. Prof. Fischer.
476. Zoologie I (Allgemeine Zoologie, Systematik der

wirbellosen Tiere). Täglich 9—10. Prof. Studer.
477. Allgemeine Geologie. Dienstag 2—3, Mittwoch

6—7, Donnerstag 5—6. Prof. Arbenz.
478. Stil- und Formenlehre. Mittwoch 4—6.

Zeichnenlehrer Bachselt.
479. Technisches Zeichnen. Freitag 3—5. Zeichnenlehrer Ritter.
480. Plastisches Zeichnen. Dienstag 5—7. Derselbe.
481. Turnen (siehe I. 2). Turnlehrer Widmer.

II. 4.
482. Hygiene (siehe I. 4). • Pd. Vamiod.
483. Methodikund Lehrübungen (siehe 1.4). SchuldirektorBalsiger.

—_________________________________________________________ -_______________—



— 26 —

484. Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr
hundert. Montag bis Mittwoch 11—12. Prof. Mayne.

485. Integralrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Prof. Ott.
486. Analytische Geometrie II. Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
487. Mathematische Uebungen und Repetitorium.

Samstag 11—12. Derselbe.
488. Darstellende Geometrie, Uebungen und Repe

titorium. Mittwoch, Samstag 8- -9. Prof. Benteli.
489. Physikalisches Praktikum. Donnerstag 2—6. Prof. Forster.
490. Chemisches Praktikum. Dienstag, Freitag 9—12.

Prof. Kohlschütter.
491. Botanisch-mikroskopischer Kurs. Samstag 2—4.

Prof. Fischer.
492. Zoologische Uebungen für Anfänqer. Dienstag

2x/2—5. Prof. Studer.
493. Mineralogisch-petrographisches Praktikum. Mitt

woch 2—5. Prof. Hugi.
494. Technisches Zeichnen (Schattenlehre). Mittwoch

9—11. Zeichnenlehrer Bitter.
495. Wandtafelübungen (naturkundliches Zeichnen).

Mittwoch 11—12. Zeichnenlehrer Dachselt.
496. Gewerbliches Zeichnen. Donnerstag 8—10. Derselbe.
497. Wandtafelübungen (Ornament). Donnerstag 10—11. Derselbe.
498. Turnen (siehe I. 4). Turnlehrer Widmer.

------ ------- '
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Akademische Preisaufgaben.
Preisaufgabe, fällig auf den 1. August 1916.

Eduard Adolf Stein-Preis (Katholisch-theologische Fakultät): Der Briefwechsel 
zwischen Augustinus und Hieronymus über biblische Fragen.

Preisaufgaben, fällig auf den 1. Oktober 1916.
Katholisch-theologische Fakultät: Inwiefern sind die vatikanischen Dekrete 

vom 18. Juli 1870 durch Erlasse der Nachfolger Pius IX. zur Anwendung 
gebracht worden ?

Juristische Fakultät: Das kantonale Finanzreferendum, geschichtlich und dog
matisch dargestellt.

Medizinische Fakultät: Es sollen Störungen im Fettstoffwechsel der parenchy
matösen Organe mittelst intravitaler Fettfärbung untersucht werden.

Philosophische Fakultät (I. Abteilung): Montrer comment le XIX8 siècle en 
France fut aussi classique en littérature, et comment son classicisme complète 
heureusement le classicisme des XVII8 et XVIII8 siècles.

Preisaufgabe, fällig auf den 1. August 1917.
Eduard Adolf Stein-Preis. (Juristische Fakultät) Ziele und Wege der schwei

zerischen Volkswirtschaftspolitik seit 1848.

Preisaufgaben, fällig auf den 1. Oktober 1917.
Evangel. theolog. Fakultät : Welche Verdienste hat Bern um die Reformation 

der welschen Schweiz?
Philosophische Fakultät (I. Abteilung) : Morphographische Darstellung einer 

italienischen Mundart.
Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Es ist ein Querprofil durch den kristal

linen Teil des zentralen Aarmassivs petrographisch aufzunehmen, die genetischen 
und tektonischen Beziehungen der einzelnen Zonen dieser Gebirgsgruppe sind 
zu untersuchen.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung) : Der gegenwärtige Stand der Elektronen
theorie der Metalle ist vollständig klarzulegen, insbesondere ist deren Anwendung 
auf den Hall-Effekt durchzuführen.

Jede Arbeit muss ein Merkwort tragen und von einem versiegelten Umschlag 
begleitet sein, der als Aufschrift dasselbe Merkwort zeigt und den Namen des 
Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der betreffenden Fakultät 
einzureichen.
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